
Vom öffentlichen Auftraggeber zu ergänzendes öffentliches Dokument

BEKANNTMACHUNG DER AUSSCHREIBUNG
< Auftragsbezeichnung >
< Ort – Gebiet/Region und Staat/Staaten >
1. 
Veröffentlichungsnummer
< Veröffentlichungsnummer der Vorabinformation für den betreffenden Auftrag >
2. 
Verfahren
< nichtoffenes Verfahren >

3. 
Programm
< IPA/ENPI/DCI/EIDHR/NSI/IfS/ICI/EEF/andere >
4. 
Finanzierung
< Haushaltslinie/Finanzierungsabkommen/andere >
5. 
Öffentlicher Auftraggeber
· ENTWEDER < Die Europäische Union, vertreten durch die Europäische Kommission im Namen und auf Rechnung des Empfängerlands/der Empfängerländer >(zentral durchgeführte Ausschreibungsverfahren)
· ODER < Der Empfänger >(dezentral durchgeführte  Ausschreibungsverfahren)

AUFTRAGSSPEZIFIKATION
6. 
Art des Auftrags
< Pauschalpreis/Honorarvertrag >
7. 
Auftragsbeschreibung
< maximal zehn Zeilen empfohlen >
8. 
Anzahl und Bezeichnung der Lose
< nach Bedarf angeben >

9. 
Höchstbudget
[Für zentral verwaltete Aufträge: EUR oder für dezentral verwaltete Aufräge: EUR/< ISO-Code der Landeswährung >] < Betrag >
10. 
Auftragsumfang für zusätzliche Dienstleistungen
[Der öffentliche Auftraggeber kann nach eigenem Ermessen die Laufzeit des Projekts verlängern und/oder seinen Umfang erweitern, sofern finanzielle Mittel verfügbar sind und die Laufzeit und der Wert des ursprünglichen Auftrags nicht überschritten werden. Jede Verlängerung des Auftrags setzt eine zufriedenstellende Leistung des Auftragnehmers voraus. ]

TEILNAHMEBEDINGUNGEN
11. 
Teilnahmeberechtigung
[HAUSHALT:
Teilnahmeberechtigt sind alle juristischen Personen, [die entweder allein oder im Rahmen einer Gruppe (Konsortium) von Bewerbern teilnehmen], deren Geschäftssitz in einem Mitgliedstaat der Europäischen Union oder in einem Land oder Gebiet der Regionen liegt, die von den spezifischen Instrumenten des Programms, aus dem der Auftrag finanziert wird, abgedeckt und/oder zugelassen sind (siehe auch Punkt 30 unten). Ebenso sind internationale Organisationen teilnahmeberechtigt. Die Teilnahme natürlicher Personen hängt von den spezifischen Instrumenten des Programm ab, aus dem der Auftrag finanziert wird.
[EEF:
Die Teilnahme an diesem Ausschreibungsverfahren steht natürlichen und juristischen Personen gleichermaßen offen (die entweder allein oder im Rahmen einer Gruppe (Konsortium) von Bietern teilnehmen) aus AKP-Staaten und Mitgliedstaaten der Europäischen Union, sowie internationalen Organisationen, wie von dem betreffenden Instrument des Programms, aus dem der Auftrag finanziert wird, zugelassen (siehe auch Punkt 30 unten).

12. 
Bewerbung
Alle teilnahmeberechtigten natürlichen und juristischen Personen (wie in Punkt 11 oben erläutert) oder Gruppen (Konsortien) können eine Bewerbung einreichen.

Ein Konsortium kann eine dauerhafte, rechtskräftig gegründete Gruppe sein oder eine Gruppierung, die formlos für den Zweck eines bestimmten Ausschreibungsverfahrens gebildet wurde. Alle Mitglieder eines Konsortiums (d. h. der Leiter und alle übrigen Mitglieder) haften gesamtschuldnerisch gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber.
Nicht teilnahmeberechtigte natürliche oder juristische Person (wie in Punkt 11 erläutert), die sich bewerben, werden automatisch ausgeschlossen. Insbesondere ist zu beachten, dass, wenn die nicht teilnahmeberechtigte Person einem Konsortium angehört, das ganze Konsortium ausgeschlossen wird.
13. 
Anzahl von Bewerbungen
Jede natürliche oder juristische Person kann nur eine Bewerbung einreichen, unabhängig davon, in welcher Form (ob allein oder als Leiter oder Mitglied eines Konsortiums) sie teilnimmt). Reicht eine natürliche oder juristische Person mehr als eine Bewerbung ein, werden alle Bewerbungen der betreffenden Person ausgeschlossen.
[Bei Losen:
Die Bewerber können eine Bewerbung für ein einzelnes Los, mehrere Lose oder alle Lose einreichen, es ist jedoch nur eine Bewerbung pro Los zulässig. Die Zuschlagserteilung erfolgt einzeln für jedes Los, und jedes Los ergibt einen eigenen Auftrag. Die Anzahl der Lose, für die ein Bieter den Zuschlag erhalten kann, ist nicht beschränkt.] 
14. 
Verbot von Shortlist-Verbindungen
Angebote von Bietern, die andere Firmen einschließen als die auf der Shortlist genannten Bewerber, werden von diesem nichtoffenen Ausschreibungsverfahren ausgeschlossen. Den in die Shortlist aufgenommenen Bewerbern ist es verboten, untereinander Verbindungen einzugehen oder sich gegenseitig Unterverträge für diesen Auftrag zu vergeben.
15. 
Ausschlussgründe
Als Bestandteil des Antragsformulars haben die Bewerber eine unterzeichnete Erklärung (im Standardantragsformular enthalten) einzureichen, in der sie bestätigen, dass sie sich nicht in einer der zum Ausschluss führenden Situationen befinden, die in Abschnitt 2.3.3 des Handbuchs für Vergabeverfahren im Rahmen von EG-Außenmaßnahmen aufgeführt sind. 
16. 
Vergabe von Unteraufträgen
< Angeben, ob die Vergabe von Unteraufträgen zulässig ist, und wenn ja, bis zu welchem Prozentsatz des Auftragswert >
17. 
Anzahl von Bewerbern, die in die Shortlist aufgenommen werden
Auf der Grundlage der eingegangenen Bewerbungen werden zwischen vier und acht Bewerber aufgefordert, ein detailliertes Angebot für diesen Auftrag einzureichen. Beträgt die Zahl der teilnahmeberechtigten Bewerber, die die Auswahlkriterien erfüllen, weniger als vier, so kann der öffentliche Auftraggeber diejenigen Bewerber zur Angebotsabgabe auffordern, die die Kriterien erfüllen.
VORGESEHENER ZEITPLAN
18. 
Vorgesehenes Datum der Aufforderung zur Angebotsabgabe
< Datum >
19. 
Vorgesehener Beginn des Auftrags
< Datum >
20. 
Erster Durchführungszeitraum und mögliche Verlängerung des Auftrags
< angeben >

AUSWAHL- UND ZUSCHLAGSKRITERIEN
21. 
Auswahlkriterien
Die Auswahlkriterien sind klar und nicht diskriminierend festzulegen und dürfen nicht über den Auftragsumfang hinausgehen. Der Bezugszeitraum darf nicht mehr als die vergangenen drei Jahre sein. Es ist sorgfältig zu überlegen, welche Nachweise für die relevanten Auswahlkriterien verlangt werden sollen. Bitte beachten Sie, dass die Auswahlkriterien für den/die Rechtsträger gelten, der/die den Vertrag unterzeichnet/unterzeichnen, und nicht für die Sachverständigen, deren Lebenslauf im Rahmen der technischen Bewertung bewertet wird.. Siehe dazu den Abschnitt 2.4.12 des Handbuchs für Vergabeverfahren im Rahmen von EG-Außenmaßnahmen.
Wenn es für das Projekt geeignet ist und der Grundsatz der Gleichbehandlung gewahrt bleibt, können getrennte Kriterien für natürliche Personen veröffentlicht und angewandt werden. Anderenfalls sollte der Verweis auf juristische und natürliche Personen gelöscht werden.
Zur Auswahl der Bewerber werden folgende Kriterien angewandt: Bei Bewerbungen, die von einem Konsortium eingereicht werden, gelten diese Auswahlkriterien für das Konsortium als Ganzes:
1)
Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit des Bewerbers (basierend auf Punkt 3 des Antragsformulars). Handelt es sich bei dem Bewerber um eine öffentliche Einrichtung, sind gleichwertige Informationen zu liefern. 
Ziel dieses Kriteriums ist es, festzustellen, ob der Bewerber (bzw. bei der Bewerbung eines Konsortiums das Konsortium als Ganzes):

· wirtschaftlich nicht vom öffentlichen Auftraggeber abhängig ist, falls er/es den Zuschlag erhält; und 

· genügend finanzielle Stabilität besitzt, um den vorgeschlagenen Auftrag durchzuführen.

Beispiel der finanziellen Kriterien für juristische Personen:

· Der durchschnittliche Jahresumsatz des Bewerbers muss höher sein als das auf das Jahr umgerechnete maximale Budget des Auftrags (d. h. das in der Bekanntmachung angegebene maximal verfügbare Budget dividiert durch die Anzahl der Jahre des ursprünglichen Auftrags, sofern die Laufzeit mehr als ein Jahr beträgt); und

· die durchschnittlichen Kassenmittel und Kassenmitteläquivalente zum Jahresbeginn und Jahresende sind positiv.

Juristische Personen:

(a)
< Bezugskriterium >
(b)
usw.
Beispiel der finanziellen Kriterien für natürliche Personen:

· Die durchschnittlichen Finanzmittel des Bewerbers müssen höher sein als das auf das Jahr umgerechnete maximale Budget des Auftrags (d. h. das in der Bekanntmachung angegebene maximal verfügbare Budget dividiert durch die Anzahl der Jahre des ursprünglichen Auftrags, sofern die Laufzeit mehr als ein Jahr beträgt); und

· die finanzielle Situation des Bewerbers darf unter Einrechnung der Kontoschulden zum Jahresbeginn und Jahresende kein Defizit aufweisen.

Natürliche Personen:

(a)
< Bezugskriterium >
(b)
usw. ]
2)
Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit des Bewerbers (basierend auf den Punkten 4 und 5 des Antragsformulars).

Ziel dieses Kriteriums ist es, festzustellen, ob der Bewerber (bzw. bei Bewerbungen eines Konsortiums das Konsortium als Ganzes):

· über ausreichend Personal und Fachwissen verfügt, um den vorgeschlagenen Auftrag durchzuführen;

· nicht ein so genannter „Body-Shop“ ist, d. h. ein Bewerber, der nicht über echtes Fachwissen in den mit dem Auftrag verwandten Bereichen verfügt, sondern lediglich Sachverständige ermittelt und vorschlägt, die zu der Projektbeschreibung passen.

Hinweis: Die Leistungsbeschreibung sollte nicht zu viele Vorgaben machen, um Bewerbungen solcher „Body-Shops“ nicht zu begünstigen.

Beispiele der beruflichen Kriterien für juristische Personen:

· besitzt eine berufliche Bescheinigung, die für diesen Auftrag geeignet ist, wie z. B. < angeben >;

· hat mindestens < Zahl eintragen, je nachdem, wie viele Fachleute für diesen Auftrag erforderlich sind >Mitarbeiter, die gegenwärtig für den Bewerber in mit diesem Auftrag verwandten Bereichen arbeiten; und

· mindestens 20 % aller Mitarbeiter, die in diesem Jahr in mit diesem Auftrag verwandten Bereichen für den Bewerber arbeiten, sind fest angestellt.

Juristische Personen:

(a)
< Bezugskriterium >
(b)
usw.
Beispiele der beruflichen Kriterien für natürliche Personen:

· Der Bewerber besitzt eine berufliche Bescheinigung, die für diesen Auftrag geeignet ist, wie z. B. < angeben >;

· Er arbeitet gegenwärtig/hat in den vergangenen drei Jahren < als Manager/Teamleiter usw. >mit < Anzahl eintragen, je nachdem, wie viele Fachleute für diesen Auftrag erforderlich sind >anderen Mitarbeitern in mit diesem Auftrag verwandten Bereichen gearbeitet.

Natürliche Personen:

(a)
< Bezugskriterium >
(b)
usw. ]
3)
Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit des Bewerbers (basierend auf den Punkten 5 und 6 des Antragsformulars).
Ziel dieses Kriteriums ist es, festzustellen, ob der Bewerber (bzw. bei Bewerbungen eines Konsortiums das Konsortium als Ganzes):

· über ausreichend Personal und Fachwissen verfügt, um den vorgeschlagenen Auftrag durchzuführen.

Beispiel des technischen Kriteriums für juristische Personen:

· Der Bewerber hat in den vergangenen drei Jahren an mindestens < einem/zwei/drei >Projekt< en >erfolgreich mitgearbeitet, dessen (deren) Budget mindestens so hoch war wie das Budget für diesen Auftrag, in mit diesem Auftrag verwandten Bereichen.

Juristische Personen:

(a)
< Bezugskriterium >
(b)
usw. 
[Beispiel des technischen Kriteriums für natürliche Personen:

· Der Bewerber hat in den vergangenen drei Jahren an mindestens < einem/zwei/drei >Projekt< en >erfolgreich mitgearbeitet, dessen (deren) Budget mindestens so hoch war wie das Budget für diesen Auftrag, in mit diesem Auftrag verwandten Bereichen.

Natürliche Personen:

(a)
< Bezugskriterium >
(b)
usw. ]
Ein Wirtschaftsteilnehmer kann gegebenenfalls für einen bestimmten Auftrag auf die Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen verweisen, unabhängig davon, welche rechtlichen Beziehungen zwischen ihm und diesen Unternehmen bestehen. In diesem Fall muss er dem öffentlichen Auftraggeber beweisen, dass er für die Ausführung des Auftrags über die notwendigen Mittel verfügen wird, z. B. durch Beibringung der Verpflichtungserklärung der betreffenden Unternehmen, ihm diese Mittel zur Verfügung zu stellen. Solche Einheiten und Gebilde, z. B. das Mutterunternehmen des Wirtschaftsteilnehmers, müssen dieselben Regeln zur Teilnahmeberechtigung, so insbesondere die Staatsangehörigkeitsregel, erfüllen wie der Wirtschaftsbeteiligte selbst.
Werden die oben genannten Auswahlkriterien von mehr als acht teilnahmeberechtigten Bewerber erfüllt, sind die relativen Stärken und Schwächen der betreffenden Bewerbungen nochmals zu prüfen, um die acht besten Bewerbungen für das Ausschreibungsverfahren zu ermitteln. Die einzigen Faktoren, die bei dieser erneuten Prüfung berücksichtigt werden, sind:
1)
< Vergleichskriterium 1 >

2)
usw.

22. 
Zuschlagskriterien
Den Zuschlag erhält das wirtschaftlich günstigste Angebot.

BEWERBUNG
23. 
Bewerbungsfrist
< Datum und Uhrzeit angeben – das Datum muss mindestens 30 Kalendertage nach dem Datum der Veröffentlichung der Bekanntmachung liegen, die Uhrzeit muss den Geschäftsschluss eines Arbeitstags angeben >z. B. < Datum >16:00 Uhr MEZ.
Bewerbungen, die nach Ablauf dieser Frist eingehen, werden nicht berücksichtigt.
24. 
Form der Bewerbung und anzugebende Informationen
Bewerbungen sind unter Verwendung des Standardantragsformulars einzureichen, das im Internet unter folgender Adresse verfügbar ist: http://ec.europa.eu/europeaid/work/procedures/implementation/services/index_de.htm ); die Form und die Anweisungen sind strikt einzuhalten.
Zusätzliche Unterlagen (Broschüren, Schreiben usw.), die der Bewerbung beigelegt werden, werden nicht berücksichtigt.

25. 
Einreichung der Bewerbungen
Bewerbungen sind in englischer Sprache abzufassen und ausschließlich beim öffentlichen Auftraggeber einzureichen:

· ENTWEDER per Einschreiben (staatlicher Postdienst) an:

für dezentral durchgeführte Ausschreibungsverfahren
< Anschrift des öffentlichen Auftraggebers >
ODER
für zentral durchgeführte  Ausschreibungsverfahren
< Anschrift der Europäischen Kommission >
· ODER durch persönliche Übergabe (auch durch Kurierdienste) direkt an den öffentlichen Auftraggeber gegen eine unterschriebene und datierte Empfangsbestätigung:

für dezentral durchgeführte Ausschreibungsverfahren
< Anschrift des öffentlichen Auftraggebers >
ODER
für zentral durchgeführte Ausschreibungsverfahren
< Anschrift der Europäischen Kommission >
Die Auftragsbezeichnung und die Veröffentlichungsnummer (siehe Punkt 1 oben) sind klar und deutlich auf dem Umschlag anzubringen, der die Bewerbung enthält, und in jedem nachfolgenden Briefwechsel mit dem öffentlichen Auftraggeber anzugeben.

Bewerbungen, die auf andere Weise eingereicht werden, werden nicht berücksichtigt.

26.
Änderung oder Zurückziehung von Bewerbungen
Die Bewerber können ihre Bewerbung durch schriftliche Mitteilung vor dem Ablauf der Frist für die Einreichung von Bewerbungen ändern oder zurückziehen. Nach diesem Zeitpunkt sind keine Änderungen der Bewerbung mehr zulässig.
Mitteilungen über die Änderung oder Zurückziehung von Bewerbungen sind gemäß Punkt 25 abzufassen und einzureichen. Der äußere Umschlag (und der dazugehörige innere Umschlag) sind mit „Änderung“ bzw. „Zurückziehung“ zu kennzeichnen.

27. 
Verfahrenssprache
Alle schriftlichen Mitteilungen zu diesem Ausschreibungsverfahren und Auftrag sind auf Englisch abzufassen. 
28. 
Zusatzinformationen
< nach Bedarf angeben >
29. 
Datum der Veröffentlichung der Vorabinformation
< Datum – muss mindestens 30 Kalendertage vor der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung sein >
30. 
Rechtsgrundlage

[HAUSHALT:
< Verordnung oder anderes Rechtsinstrument, auf dessen Grundlage dieser Auftrag finanziert wird >]

[EEF:
AKP-EU-Partnerschaftsabkommen, das am 23. Juni 2000 in Cotonou unterzeichnet wurde, geändert am 25. Juni 2005 und 2008 (Anhang IV)]
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